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1Bibliothekartag HH – 23.5.2012- Anne May

Lebendige Lernorte

Ergebnisse der DINI-Umfrage
„Neugestaltung von Lernräumen an 
Hochschulen”
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Anlaß und Ziel der Umfrage 

Lernraumkategorien – Tendenzen  

Fazit ‐ Entwicklungsaufgaben



D
EU

TS
C

H
E 

IN
IT

IA
TI

VE
 F

Ü
R

 N
ET

ZW
ER

K
IN

FO
R

M
A

TI
O

N
 E

.V
.

D
EU

TS
C

H
E 

IN
IT

IA
TI

VE
 F

Ü
R

 N
ET

ZW
ER

K
IN

FO
R

M
A

TI
O

N
 E

.V
.

3

2009

2011
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Umfrage 2010 – lfd. Ergänzungen
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Virtueller
Lernraum

(11)

Informations-
Kompetenz

(20)
Dienstleistungs-

Kooperation
(11)

Arbeitsplätze/
Zonierung/

Differenzierung
(alle)

Bau/Umbau
(alle)

Lernraum
Hochschule 

(6)

Lernraum/
Beschreibungskategorien
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Neubau
Uni Düsseldorf: O.A.S.E
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Umfassender Umbau
Uni Heidelberg: Campus-Bibliothek Bergheim

Quelle: Uni Heidelberg
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Umbau - einzelne Räume
TU Darmstadt - CSW

Quelle: TU Darmstadt
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Lernraumkategorie Bau/Umbau
Tendenzen

 Gebaut wird überall: Mängel beheben oder 
neue Konzepte gestalten! 

 neue Dienste und Nutzungsmöglichkeiten
 in Bibliotheken: Bestände raus – Platz für die Nutzer“

 lokale Spezifika sind entscheidend
– lokale Konzepte: Was steht im Fokus? Mangel? Neue Dienste? 

Neue Kooperationen? …
– Hochschulfaktoren: Flächensituation, Finanzen, Organisation, 

fachliche Ausrichtung
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Arbeitsplätze 
Uni  Düsseldorf

zunehmende Differenzierung
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Arbeitsplätze
Uni Düsseldorf

Zonierung

Quelle: UKW-Innenarchitekten – Grundrisse O.A.S.E Düsseldorf
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Einzelarbeitsplätze – mehr Ausstattung
Uni Hannover

Quelle: TIB/UB Hannover
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Gruppenarbeitsplätze – informell – sozial
FH Gießen-Friedberg

Quelle: FH Gießen-Friedberg
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Gruppenarbeitplätze – technisch
UB Bielefeld

Quelle: UB Bielefeld
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Gruppenarbeitsräume – Reservierung 
ULB Düsseldorf

Quelle: ULB Düsseldorf
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Eltern-Kind-Raum 
SLUB Dresden

Quelle: SLUB Dresden
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Schulungsräume 
IKMZ Cottbus

Quelle: IKMZ Cottbus
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Lernraumkategorie Arbeitsplätze
Tendenzen

 WLAN und Elektrifizierung der Arbeitsplätze ist Standard 

 zunehmende Differenzierung der Arbeitsplätze - Resultierende 
Anforderung: klare Zonierung von Flächen um störungsfreies Arbeiten zu 
sichern

 komfortable Ausstattung von Einzelplätzen (Steckdosen / Tischleuchte) 

 Immer noch wachsender Bedarf an Gruppenarbeitsplätzen, neue 
Funktionen wie Online-Reservierbarkeit 

 Unterschiedliche Schwerpunktsetzung bei der Gestaltung der 
Gruppenarbeitsplätze: sozial-informell - eher Lounge-Charakter oder 
professionell-technischer Charakter

 Schulungsräume überwiegend Tischreihen mit fest installierten PCs, 
wenige Beispiele für Flexibilität in der Nutzung

 Besondere Räume für besondere Nutzergruppen
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Lernraumkategorie Informationskompetenz
Tendenzen

 Institutionalisierung der Angebote 

 Vermittlungsform/didaktisches Konzept erweitert

 Online und Präsenz

 Themenspektrum erweitert

 Zielgruppenorientierung

 Kooperationsthema
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 Lernplattformen (StudIP, moodle,…)
- elektronische Semesterapparate, Online-Tutorials,   

vereinzelt Social Media Aktivitäten 

 PC-Ausstattung, Campuslizenzen

 Rauminformationssysteme

Virtueller Lernraum
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Dienstleistungskooperation 
Uni  Lüneburg

Quelle: Uni Lüneburg
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Dienstleistungskooperation 
Uni Bielefeld

Quelle: Uni Bielefeld
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Partner von Bibliotheken
 Rechenzentrum/Medienzentrum
 Studienberatung, 
 Graduiertenakademie, Career Service, …

Themen:
 neue Medien, eLearning, 
 technische Ausstattung 
 Informations-/Medienkompetenz
 wissenschaftliches Arbeiten
 Literaturverwaltung, Digitales Publizieren

Lernraumkategorie Dienstleistungskooperation 
Tendenzen
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Lernraum Hochschule

Bislang noch wenig Einträge - Fragen wurden beim 
Start der Umfrage nicht explizit gestellt:

 Gibt es seitens der Hochschulleitung 
Unterstützungen oder eine Hochschulstrategie?

 Gibt es an der Hochschule einen 
konzeptionellen Ansatz zur Einrichtung von 
Lernräumen? 

 Gibt es Einrichtungs-übergreifende 
Kooperationen (Konzept und/oder Betrieb)?
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Lernraum Hochschule

Leitfrage: 
Wie wollen wir studentischen Lernen und Lehren unterstützen 
und verbessern?

Verknüpfung von Maßnahmen zur Verbesserung der Lehre mit 

• Baulicher/räumlicher Planung
• Dienstleistungskooperation
• Unterstützung beim Lernen/ dem Erwerb von 

Schlüsselkompetenzen
• Virtuellen Lernräumen 

Gesamtkonzept der Hochschule mit allen Beteiligten erforderlich!
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Weitere
Dienstleister

Rechen-
zentrum

Baudezernat

Hochschulsport Präsidium

Sprachzentren

Bibliothek

Studiberatung
I-Amt

Fakultäten

Lernraum

Lernraum = Entgrenzung und Zusammenarbeit
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 Umfrage zeigt Mehrdimensionalität des Themas Lernraum

 Lernraum als Strategiethema oder hochschulweite Aufgabe nur 
vereinzelt sichtbar

 Kompendium für eigene Planungen – aber:

lokalen Fokus und Spezifika berücksichtigen!

 weitere Einträge und laufende Aktualisierung

 Weiterentwicklung der Eingabe und Darstellung 

 Diskussion / Empfehlungen 

DINI- Umfrage – Fazit
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28Bibliothekartag HH – 23.5.2012- Anne May

Vielen Dank an alle, die an der Umfrage 
teilgenommen haben! 

Weitere Einträge erwünscht: 
http://www.dini.de/ag/lernraeume/

DINI-Umfrage „Neugestaltung von Lernräumen an Hochschulen


